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Kirchliche 
Power-Frau 
Anna Dengel war eine Frau, die 
unbeirrt und konsequent ihre 
Ziele verfolgte. Die österreichi-
sche Ordensfrau vollzog einen 
ungewöhnlichen Lebenslauf zu 
einer Zeit, als Kirche und Gesell-
schaft überwiegend von Män-
nern dominiert waren. Als Mis-
sionsärztin in Rawalpindi wurde 
Anna Dengel mit der medizini-
schen Unterversorgung der Frau-
en, besonders aber mit der ho-
hen Mutter-Kind-Sterblichkeit, 
konfrontiert: Frauen durften in 
der islamisch dominierten Ge-
sellschaft von einem männli-
chen Arzt nicht behandelt wer-
den. Sie erkannte, dass diese Not 
nur von Frauen behoben werden 
könne und fasste daher den Ent-
schluss zur Gründung einer reli-
giösen Gemeinschaft, deren Mit-
glieder unter dem Motto "Von 
Frauen für Frauen" als Missiona-
rinnen umfassende ärztliche Hil-
fe anbieten sollten. Doch da-
für gab es ein kirchenrechtliches 
Hindernis, denn ein 700 Jahre 
altes Verbot untersagte Ordens-
frauen auf dem Gebiet der Chi-
rurgie und Geburtshilfe tätig zu 
sein. Erst als dieses Verbot 1936 
aufgehoben wurde, wurde die 
1925 gegründete Gemeinschaft 
kirchenrechtlich auch als Orden 
anerkannt werden. Wesentlich 
zu diesem Umdenken der Amts-
kirche hatte Anna Dengel bei-
getragen. Mutter Anna Dengel 
starb hochbetagt 1980 in Rom. 
Diese beeindruckende Frau leis-
tete mit ihrer Biographie einen 
wichtigen Beitrag zum Thema 
Mission und Medizin, aber auch 
zur Frage Frau und Kirche. 

  Das Unmögliche wagen. 
Anna Dengel - Ärztin, Missiona-
rin, Ordensgründerin. Ingeborg 
Schödl, Tyrolia, 168 Seiten,   
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